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Der Strassburger Hinkende Botes

svũsst seine zahilreichen Freunde
unç Leser im ganzen Land . Er
7

Fft , dass siè sich allè einer guten
Cesundheit erfreuen und zufrièden
sind . Wenn siè übrigens , woran voir
lkeinen Augenblich zweifeln , unsere

Empfelilungen befolgt haben , sind
sie schon von vornherein gegen alle

Körper und Geist gefährdenden
4ufregungen gefeit . Der alte « Hin -

lkende Bote hat sie ohnèe Unter -
lass aucgh in dieser Hinsicht von je -
her gut beraten .

Wiederholt drohten unheilschiouan -

gere Geibitter über uns loszubrechen .
Die Grossen dieser Welt haben den

Weg zu verständnisvoller Einigung
noch immer nicht gefunden . Auch
bei uns ist nicht alles so , ibiè es sein

mũüsste , benn weise Vernunft des
Volles Ceschice lenlete . Der kleine
Maſhꝛ, Arbeiter und Mittelstand , der
hescheidene Lohnempfänger , der
keinen Einfluss auf die Preisgestal -
tung hat . müssen mehr denn je mit
dem starlè zusammengeschrumpften
Einkommen eine oft entmutigende
Rechenalerobatilèt vornehmen , um die
bei der anhaltenden Geldentioertung
täglich steigenden Ausgaben für den
hlossen Lebensunterhalt zau bestreiten .

Wenn woir dennoch den Kopf
Hochhulten und den Mut nicht ver -
lieren , so geschieht dies , weil die

Erfahrung uns lehrt , dass Heim -

suchungen und Not so zeithegrenzt
ind be GCluch und Freude . Regen
und Sonnenschein woechseln mit -
einunder ab , und wenn der Hagel
einmal die Frucht vernichtet , schafft

eine Vollernte im darauffolgenden
Jahir den ersehnten Ausgleich . Es

niũtat nichts , zu lelagen und zu plär -
ren . Die Menschheit hat schon

schlimmeren Jammer erlebt und
iiberstanden . Das Christentum hat

die grausamsten Verfolgungen über -
wunden . Die Herrschaft der Uber -

menschen vom Tausendjährigen
Reich õ ͤwurde gebrochen . Kranlehei .

ten , für die es früher leeinen ande -

ren Ausioeg als den Tod gab , sind
keute durch dièe Entdechung neuer
Heilmittel besiegt . Gegen alle Ubel

ist ein Kräutlein gewachsen , und
selbst der Wahn menschlicher Uber -

heblichheit bird bei angemèéssener
Behandlung in erträglicheèe Schran -
ken getotesen . Das alte Wort , wo -
nach dafur gesorgt ist , dass die
Bũume nicht in den Himmel wach -

sen , hat seine Gültigleeit nicht ver -
loren . VWir mũssen allerdings recht -

zeitig und mit Umsichit selber dafur
sorgen oder ꝛbenigstens daau beitra -

gen , indem roir uns gegen alles weh -
ren , iwus fiir uns von Verderben Sein
Könnte .



Wir ꝛvollen nicht sterben ]
Venn jeder an seinem Platze seine

volle Pflickht erfülit , vberden nach
der Heimsuchung auch ieder bes -

sere Zeiten kommen . Leben und
leben lassen ist ein Wahrspruch , der
bei Beuchtung der erforderlichen
Rüchsichinahme und der freiwilli .
gen Einuuilligung au selbstverständ -
lichen Opfern , von allen befolgt
zwerden Kann .

Es gilt nur , den falschen Prophe -
ten hein Gehör zu leihen und alle

Katastrophenwitterer zu vermeiden .
MWie vieles ist uns als für das ver -

gangene Jahr unabꝛoendbar angelłün -
digt ꝛvwvorden ] Und oie enig ist da -

von eingetroffen ] Das berechtigt
zibar nicht zu einem leichtsinnigen
Optimismus , aber es erlaubt uns

doch , vor den Schwarzsehern zu
warnen .

Wohl steigen die Preise für
Fleisch und andere noch notioendi -

gere Lebensmittel in beängstigen -
dem Masse . Doch ꝛcird es auch hier

eines Tages einen Rücheschlag geben ,
an dem jene , die heute schmunzelnd

den Profit einstèecken , ibeniger freu -

dige Gesichter machen iberden . Auch

hier gibt es natürliche Grenzen ]

Die Teuerung wirlet sich nicht nur

aν dem Lebensmittelmarlete aus .

Alles ist aus Eruünden , die hier nicht

auseinandergesetzt zu iberden brau -

chen , teurer geworden . Dem muss

leider auch der « Strassburger Hin -

kende Bote Rechnung tragen . Er

hat sich Iange dagegen gesträubt . Die

Erioãgung aber , dass die Verpflich -

tungen seinen zahlreichen Lesern

gegenůüber , die all die Jalire hin -

durch in ihm Trost und Freude ge -

funden haben , ihm nicht gestatten ,
seiner Sendung untreu zu ꝛverden ,
kaben schliesslich seinen Mider -

willen gebrochen . Er ist davon über -

zeugt , dass seine Leser den Auf -

schiag , der in łeinem Verhältnis zu
den geioaltig gesteigerten Unleosten

Stelꝛt , mit Verstãndnis tragen werden .

Wir wollen nicht sterben !

Entsclilossener und geibecleter
denn je treten wir vor unsere Leser
hin . NPeder die : uoirtschaftlichen
Verhältnisse noch andere Umstände

mehr psychologischer Natur kaben

es vermocht , uns unterzukhriegen .
Den einen begegnen wir in opfer -
bereitem Ausgleich der FTeuerung
mit einer beachtensioerten Vermeh -

rung des Umfangs , den andern mit

dem Hinꝛoeis auf die Fülle des Ge -

botenen , das an Gehalt und Volls -

tũümlichkeit im Vergleich mit ande -

ren Veröffentlichungen ähnlichen

Charaleters nichts ati ũnschen ũbrig
lässt . Der

« CROSSE STRASSBURGER
HIVKEVDE BOTE x,

der in allen Kreisen des Volkes er -

gebene Freunde besitzt , vahrt Fra -

dition und Würde . Diese Erhenntnis

nat uns nicht nur neue Herzen er -

schlossen , sondern auch neue Mit -

arbeiter zugeführt , denen wir für
ihre wertvolle Unterstützung unse -

ren herzlichen Danl᷑ aussprechen .
MVir bilden uns nichi ein , volllom -

men und über jeden Einoand er -
naben zu sein . Wir ꝛoissen , dass iber

an den Weg baut , viele Meister fin -
det . Doch ebenso geioiss ist es , dass

1wir uns auch in diesem Jahre ehrlich

bemüht haben , die Wüunsche unserer
Leser zufriedenzustellen . Mögen sie

uns darum auch in Zulunft ihr Ver -

trauen beoahren ] Sie hilden mit uns

eine grosse Gemeinschaft , die dem

von uns gehegten Idedl edlen Men -

schentums treu ergeben bleibt . In

diesem Geistèe entbieten ꝛbir Ihnen

allen ein aufrichtiges
GELUCKAU VELEN JAHR !

Paul CASPER .
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von Zeit zu Zeit Ihre Kur mit SANMKT -
URBANMUS - TEE zu machen . Aktivieren Sie

die Tätigkeit der inneren Drüsen , entgiften Sie
Ihren Körper , indem Sie Nieren , Blase , Darm und
Leber reinigen und die Lebenskraft steigern !
Waenn Sie Darmträgheit und Verstopfung und deren

Folgen bekämpfen , Korpulenz und frühzeitiges
Altern vermeiden wollen , beginnen Sie Ihre Kur mit

dem rein vegetabilischen Darmregulator .

PNDIXKANTI/ONM .

Assimilationsstörungen , Darmträg -
heit , chron . Konstipation , Affek -

e ,
tionen der Leber und Gallenblase , e, ,
Verdauungsstörungen , Blähungen ,
Appetitlosigkeit , mangelhafte Diu -

rese ( Harnabsonderung ) , rheuma -

tische Affektionen ( Harnsäure ) ,
Hautunreinigkeiten , Hämorrhoiden ,
Korpulenz und Fettsucht , Beschwer⸗

den der Wechseljahre , Blutzirkula -

tionsstörungen .
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